
Eutritzscher Rundblick Seite 12 Juni 2026

Jens Barthelmes

GmbH
Stuckateurmeister

Innen- & Außenstuckarbeiten
Fassadensanierung

Restaurierungsarbeiten
Putzarbeiten • Drahtputzarbeiten

Werkstättenweg 23 · 04129 Leipzig
Tel. 0341/9029607 · Fax 0341/9029608 · Funk 0177/4218800 

www.barthelmes-stuck.de · info@stuck-barthelmes.de

29
seit 1996

Zschortauer Straße 6 · 04129 Leipzig
Telefon: 0341 / 9 12 01 21

www.elektro-grube.de
info@elektro-grube.de

Elektroinstallation für:
• Industrie
• Handel
• Wohnungsbau
• Prüfung und Wartung nach 

DGUV V3

ELEKTRO
G

M
B
H

MEISTERBETRIEB DER ELEKTRO-INNUNG

IHR PARTNER IN
SACHEN STROM!

Neues aus unseren Schulen

Zschortauer Straße 4 · 04129 Leipzig 
(Zufahrt über die Essener Straße)

��  9 12 32 96  9 12 32 96
Fax: 9 12 32 97Fax: 9 12 32 97

www.kretzschmann-der-malerbetrieb.de

Stark machen gegen Grenzverletzungen – 
Präventionstheater „Hau ab“ an der Lindenhofschule 
Am 27.04.2026 war das Team des Präven-
tionstheaters „Hau ab“ zu Gast in der Lin-
denhofschule. 
Für die Schülerinnen und Schüler der Mit-
telstufe fanden zwei interaktive Auff ührun-
gen statt, die sich mit dem wichtigen Th ema 
Schutz vor sexuellem Missbrauch beschäf-
tigten. Das Klassenzimmerstück richtet 
sich an Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne und greift sowohl die Gefahr durch frem-
de Personen als auch familiäre Grenzüber-
schreitungen auf. 
In verschiedenen alltagsnahen Szenen er-
lebten die Schülerinnen und Schüler, wie 
wichtig körperliche Selbstbestimmung, das 
Wahrnehmen eigener Gefühle und das Ver-
trauen in das eigene Bauchgefühl sind. Be-

sonders deutlich wurde vermittelt, dass jede 
und jeder das Recht hat, „Nein“ zu sagen 
und persönliche Grenzen zu schützen.
Das Th eaterstück schuf dabei einen ge-
schützten Rahmen, um off en über schwieri-
ge Situationen zu sprechen. 
In kindgerechter und verständlicher Sprache 
wurde erklärt, dass Kinder niemals Schuld 
an sexuellem Missbrauch tragen. Gleich-
zeitig lernten die Schülerinnen und Schüler, 
dass es vertrauensvolle Erwachsene gibt, an 
die sie sich jederzeit wenden können, wenn 
sie Hilfe benötigen. Durch die interaktive 
Gestaltung konnten die Jugendlichen aktiv 
mitdenken, Fragen stellen und gemeinsam 
Handlungsmöglichkeiten entwickeln. Die 
Auff ührungen regten zum Nachdenken an 

und stärkten die Kinder und Jugendlichen 
darin, eigene Grenzen wahrzunehmen und 
ernst zu nehmen.
Finanziert wurde das Projekt maßgeblich 
durch den Verein Menschen gegen Kindes-
missbrauch e. V., der mit seinem Engage-
ment wichtige Präventionsarbeit an Schulen 
unterstützt. Roxana Simsek, 

Schulsozialarbeiterin Lindenhofschule


